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Öffentliche Bekanntmachung eines 
Interessenbekundungsverfahrens des Bundesamts für 
Migration und Flüchtlinge zur Vergabe von Fördermitteln 
für eine Workshopreihe im Themengebiet 
„Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit“ für Träger von 
Projekten zur gesellschaftlichen und sozialen Integration 
von Zugewanderten  
Stand: Juni 2025 

Für die erfolgreiche Durchführung eines Projekts im Rahmen des Bundesprogramms 
„Gesellschaftlicher Zusammenhalt – Vor Ort. Vernetzt. Verbunden.“ (kurz: BGZ) kann eine 
professionelle Öffentlichkeitsarbeit und eine gute Kommunikationsstrategie von großem Nutzen 
sein. Durch die Kommunikation von Projektinhalten und -erfolgen können neue 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer angesprochen und potenzielle Unterstützerinnen und 
Unterstützer für das Projekt vor Ort gewonnen werden. 

Dabei kann insbesondere die gezielte öffentliche Kommunikation von Projekterfolgen und 
(sozialräumlichen) Wirkungen einen entscheidenden Beitrag dazu leisten, den Bekanntheitsgrad 
des Projekts zu steigern und seine Bedeutung für das Zusammenleben vor Ort sichtbar zu 
machen. Ein entsprechender Bekanntheits- und Wirkungsgrad erleichtert dabei die erfolgreiche 
Netzwerkarbeit sowie die nachhaltige Verankerung des Projekts. Darüber hinaus dient eine 
gezielte Öffentlichkeitsarbeit der im Rahmen des Bundesprogramms geförderten Projekte dazu, 
Themen wie Vielfalt, Integration und Zusammenhalt in der Öffentlichkeit positiv zu besetzen 
und damit die Akzeptanz von Menschen mit Migrationshintergrund zu verbessern und Teilhabe 
zu ermöglichen.  

Gleichzeitig dürfen die Schattenseiten von Öffentlichkeitsarbeit und Sichtbarkeit nicht außer 
Acht gelassen werden. Insofern ist es wichtig, die Kommunikationsfähigkeit sowie die Resilienz 
der Projekte zu fördern, um ihnen Sicherheit im Umgang mit herausfordernden Situationen zu 
geben. 

Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge möchte Projektträger daher bei der Anwendung 
von Methoden und Strategien einer zielgruppengerechten sowie passgenauen 
Öffentlichkeitsarbeit unterstützen und ihnen die Möglichkeit geben, sich mit den Mechanismen 
und Folgen von digitalen und verbalen Angriffen sowie Anfeindungen – insbesondere in 
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digitalen Räumen –auseinanderzusetzen, rechtliche Rahmenbedingungen kennenzulernen und 
vor allem praxisnahe Handlungsstrategien zu erhalten.  

Im Rahmen des Bundesprogramms plant das BAMF somit im Jahr 2025 die Förderung einer 
digitalen Workshop-Reihe im Themenbereich „Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit“ für 
Projektmitarbeitende. Gesucht wird daher eine Organisation bzw. Institution, die die Planung, 
Organisation und Nachbereitung der Workshop-Reihe übernimmt. 

Die Workshops sollen spätestens ab September 2025 durchgeführt werden und müssen bis zum 
31.12.2025 abgeschlossen sein. Die Bereitschaft zur engen Zusammenarbeit mit dem 
Förderreferat wird vorausgesetzt.  Die Förderung erfolgt als Vollfinanzierung im Wege der 
Projektförderung. Die Teilnehmenden werden vom Bundesamt benannt. 

1. Ziele und Inhalte 

Ziel der digitalen Workshop-Reihe ist es, die Kompetenzen von Projektmitarbeitenden im 
Bereich „Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit“ zu erweitern und ihnen methodische 
Instrumente für eine professionelle Öffentlichkeitsarbeit an die Hand zu geben. 

Die Workshop-Reihe könnte bspw. folgende Themen und Inhalte umfassen: 

• Zielgruppenansprache 

• Kernbotschaften formulieren und Kommunikationsziele festlegen 

• Kanäle der Öffentlichkeitsarbeit kennen und nutzen 

• Textwerkstatt (praktische Übungen zu Textformen, Pressemitteilungen, Newsletter, 
Publikationen etc.) 

• Rechtliche Rahmenbedingungen im Bereich der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

• Social Media 

• Einstieg Projektpräsentation im digitalen Raum (Websiteaufbau und –gestaltung) 

• Storytelling 

• Kommunikationsstrategien für Netzwerkarbeit  

• Kommunikation in Zeiten von Hate Speech 

• Souveräner Umgang mit verbalen Angriffen und Angriffen im Netz  

• Chancen und Risiken von KI im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 
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In den einzelnen Workshops soll der Fokus jeweils auf einem spezifischen Thema liegen. Dabei 
sollen konkrete Handlungsoptionen vorgestellt und praxisnahe Methoden bzw. Maßnahmen 
aufgezeigt werden, wobei die interaktiven Formate zudem ausreichend Raum für Austausch und 
Beteiligung bieten sollen. Die Workshops sollen von fachkundige Referentinnen und Referenten 
mit unterschiedlichen Expertisen umgesetzt werden.  Wichtig ist, dass die einzelnen Workshops 
inhaltlich so konzipiert werden, dass sie auch einzeln sinnvoll und interessant sind. 

2. Durchführung der digitalen Workshop-Reihe 

2.1. Format und –umfang 

Die Workshop-Reihe richtet sich an alle aktuellen Projektträger im Rahmen des BGZ, die 
freiwillig ihre Kompetenzen und ihr Wissen im Bereich „Kommunikation und 
Öffentlichkeitsarbeit“ erweitern möchten.  

Die Workshops sollen in regelmäßigen Abständen online umgesetzt werden und einen zeitlichen 
Umfang von 2-3 Stunden pro Workshop nicht überschreiten. Durch die zeitliche Eingrenzung 
der Workshops soll sichergestellt werden, dass das Angebot sowohl zielgruppen- als auch 
bedarfsgerecht gestaltet wird. Mit Hilfe eines kompakten Formats soll eine niederschwellige 
Teilnahme ermöglicht werden. 

Im Konzept muss zwingend angegeben werden, wie viele Workshops in der Zeit von September 
bis November/Dezember realistisch umgesetzt werden können bzw. sollen. Ein zeitlicher 
Ablaufplan ist dem Konzept beizulegen.  

2.2. Förderumfang/-Budget 

Die maximale Fördersumme beträgt bis zu 50.000,00 Euro und umfasst die gesamte 
Vorbereitung, Durchführung, Nachbereitung und Organisation der Workshop-Reihe. 

2.3. Antragstellung  

Die Antragstellung läuft über einen zweistufigen Prozess. Im ersten Schritt ist postalisch eine 
formlose Interessenbekundung einzureichen (zu Frist, Anlagen und Adresse vgl. unten). Der 
hierbei positiv ausgewählte Antragstellende wird in einem zweiten Schritt aufgefordert, über das 
Förderportal easy-Online eine finale Antragseinreichung vorzunehmen. 
Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. 
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Notwendige Antragsunterlagen: Bitte reichen Sie zunächst folgende Unterlagen ein: 

• Max. 10-seitige Skizze (formlos), in der die Konzeption der digitalen Workshopreihe 
vorgestellt wird  

• Zeitlicher Ablaufplan 

• Finanzierungsplan (Download unter www.bgz-vorort.de) 

• sowie folgende Pflichtunterlagen: aktueller finanzieller Geschäftsbericht und eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung zur Erteilung öffentlicher Aufträge (Bescheinigung in 
Steuersachen). 

Workshop-Konzept: Die Vorstellung des Konzepts zur Durchführung der digitalen Workshop-
Reihe ist zentraler Bestandteil der Interessenbekundung. Stellen Sie möglichst konkret in 
verständlichen Formulierungen dar, mit welchen Methoden und anhand welcher 
Vorgehensweise Sie die vorgegebenen Ziele und Inhalte umsetzen möchten. Konkretisieren Sie 
Ihr inhaltliches Vorhaben. Nennen Sie auch messbare Indikatoren, anhand derer Aussagen über 
die Zielerreichung der Workshop-Reihe getroffen werden können. 

Die formlose Interessenbekundung ist ausschließlich in Papierform und unterschrieben 
verbindlich. Bitte schicken Sie die erforderlichen Unterlagen  

bis spätestens 04.07.2025  

an die folgende Adresse: 

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
Referat 81D 
Frankenstraße 210 
90461 Nürnberg 

Nürnberg, im Juni 2025 

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge  

http://www.bgz-vorort.de/
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